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Memmelsdorf — Zum Heimspiel
am Sonntag (13 Uhr) empfan-
gen die Memmelsdorf Barons
in der Baseball-Bayernliga die
München Caribes. Die Mann-
schaft besteht fast ausschließ-
lich aus Spielern aus Anreiner-
staaten der Karibik, in denen
Baseball traditionell als Volks-
sport Nummer 1 gilt. Viele
Superstars der Amerikanischen
Profiliga MLB kommen eben-
falls aus diesen Ländern. Da die
Spieler aber meist bereits seit
vielen Jahren in Deutschland
leben, gelten sie als Baseball-
deutsche und sind nicht den
Ausländerbeschränkungen un-
terworfen.

Schwächen in der Defensive

Die erfahrenen Spieler haben
den Barons in den letzten Jah-
ren immer wieder Schwierig-
keiten bereitet, insbesondere
ihre Schlagstärke ist ein Er-
folgsgarant. Ihr Schwachpunkt
liegt in der Defensive, deswe-
gen müssen sie oft viele Punkte
hinnehmen, was sich bei ihren
ersten Spielen in dieser Saison
auch wieder gezeigt hat. vl

Bamberg — Die U14-Basketbal-
ler des TTL Bamberg haben bei
der süddeutschen Meisterschaft
in Frankfurt den dritten Platz
erreicht.

Die Schützlinge des Trainer-
gespanns Thomas Lorber, Pat-
rick Hwastunow und Michael
Kunz verloren ihre ersten zwei
Spiele des Turniers in der Sport-
halle des Frankfurter Gymnasi-
ums Riedberg gegen die Skyli-
ners Frankfurt und den FC Bay-
ern München jeweils deutlich
mit 65:91 und 62:80. Die TTL-
Talente sicherten sich in der

letzten Partie gegen den Nach-
wuchs der Frankfurter Ein-
tracht dank eines Dreiers ihres
Führungsspielers Finn Radina
fünf Sekunden vor Schluss einen
68:65-Sieg.

Tolle Entwicklung

Das bedeutete Platz 3 hinter
dem FC Bayern München und
den Skyliners Frankfurt, gleich-
zeitig aber auch das Ausscheiden
des TTL im Rennen um die
deutsche Meisterschaft. Ihre
Trainer resümierten dennoch ei-
ne tolle Entwicklung jedes Spie-

lers und waren trotz des Aus-
scheidens stolz auf die Leistung
der Brose-Youngsters in dieser
Saison. Die Bamberger hatten
sich zuvor bei der bayerischen
Meisterschaft den Vizetitel hin-
ter dem FC Bayern gesichert,
um darauf auch bei der „Südost-
deutschen“ hinter den Münch-
nern zu landen und sich so für
das Finalturnier um die „Süd-
deutsche“ zu qualifizieren. ds
TTL Basketball Bamberg: Arnoldo, Back,
Böttger, Carter, Kessler, Konstanz, Oelling,
Posern, Radina, Schneider, Schwital, Stark-
lauf, Vogt, Weinrich, Yardimci, Zapf

Bamberg — 4000 Sportler stellten
sich beim größten Triathlon
über die Mitteldistanz in Alcu-
dia auf Mallorca der Herausfor-
derung 1,9 km zu schwimmen,
90 km auf dem Rennrad zurück-
zulegen und 21 km zu laufen. An
der Startlinie stand auch Chris-
topher Dels (IfA Nonstop Bam-
berg) mit dem Ziel, sich für die
Weltmeisterschaft über diese
Strecke zu qualifizieren, was nur
den ersten drei Finishern in sei-
ner Altersklasse vorbehalten
war.

Das Schwimmen im Mittel-
meer beendete Dels nach 25:48
Minuten zunächst als Zehnter
der AK30, aber schon in der lan-
gen Wechselzone begann seine
Aufholjagd. Die ersten Kilome-
ter auf der Radstrecke absolvier-
te er mit einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 41km/h. Am
Ende der 90 km hatte Dels sich
dann mit einer Radzeit von
2:24:50 Std. bereits auf den drit-
ten Platz vorgeschoben.
Auf den folgenden drei Laufrun-
den zündete Dels richtig den
Turbo. Nach einem Drittel der
Strecke schob er sich auf Platz 2
vor, und kurz vor Ende des

Halbmarathons, den er in
1:20:01 Stunden lief, überholte
er seinen letzten Konkurrenten.
Er überquerte die Ziellinie als
Gesamtvierter in 4:16:28 Stun-
den und freute sich über den
Sieg in der M30, der ihm die an-
visierte Qualifikation für die
WM im August in Südafrika be-
scherte. Der erste Schritt zum
großen Ziel (Podium Hawaii
2019) ist damit gemacht. hs

Regensburg — Das alljährlich
stattfindende Rolf-Watter-
Sportfest lockte mit seinen star-
ken Teilnehmerfeldern die
Bamberger Leichtathleten
nach Regensburg. Besonders
setzte sich wieder Naomi Krebs
in Szene, die mit einer neuen
persönlichen Bestleistung von
12,23 Sekunden den 100-Me-
ter-Lauf in der W15 gewann.
Mit dieser Zeit stellte das Ta-
lent den oberfränkischen Re-
kord und zugleich den Bamber-
ger Rekord (Christine Meixner,
1982) ein. Auch im Weitsprung
sicherte sich Naomi mit 5,33
Metern den ersten Platz.

Genz siegt über 400 m

Ihr Trainingspartner Jakob
Löblein (M16) wurde Dritter
im Hochsprung. Er überquerte
1,80 Meter ohne Fehlversuche,
scheiterte dann aber an 1,85 m.
Die Langsprinterin Anna-Lena
Genz setzte sich mit einer Zeit
von 59,28 Sekunden über 400
m klar gegen die restliche Kon-
kurrenz durch und sicherte sich
durch ihre starke Zielgerade
den Sieg.

Über 1500 Meter erreichte
Christopher Nowak in der
Männerklasse mit einem gut
eingeteilten Rennen eine neue
Bestzeit von 4:18,25 Minuten.
Im gleichen Lauf unterbot Lars
Reichelt mit 4:24,62 Minuten
die Qualifikationsleistung für
die deutschen Seniorenmeister-
schaften.

Sara Weichert im Pech

Sara Weichert hatte Pech und
absolvierte ein einsames Ren-
nen ohne Konkurrenz über
3000 m. Sie kam nach 11:13,08
Minuten ins Ziel. Des Weiteren
zeigte sich Sarah Andersch in
der U18 mit 13,78 Sekunden
über 100 m und 28,97 Sekun-
den über 200 m in guter Form.
Baptist Schlicht lief in der U18
die 100 Meter in 12,59 und
sprang 5,45 Meter weit. Weike
Markert erzielte in der gleichen
Altersklasse 4,42 Meter im
Weitsprung. hw

Frensdorf — Zu ihrem letzten
Auswärtsspiel der Landesliga-
saison fahren die Fußballerinnen
des SV Frensdorf am Samstag
(16 Uhr) zum etwa 120 Kilome-
ter entfernten SV Neusorg. Die
SpVgg Stegaurach (8.) ist laut
Spielplan am Samstag (16 Uhr)
beim Tabellenletzten VfR Stadt
Bischofsheim im Einsatz.

SV Neusorg – SV Frensdorf
Der Aufwind der ersten Spielta-
ge ist bei den „Steinwaldzebras“
längst der Ernüchterung gewi-
chen. Frühzeitig sicherten aber
auch sie sich ein weiteres Jahr
Landesliga und rangieren auf
Platz 7. Nach dem Gewinn der
Meisterschaft hatten die Frens-
dorferinnen in den vergangenen

zwei Partien etwas den Fuß vom
Gas genommen.

Doch auch im Hinblick auf
das bevorstehende Heimspiel im
Halbfinale des BFV-Verbands-
pokals am Pfingstmontag (14
Uhr) gegen den Regionalligisten
ETSV Würzburg wird die Kör-
persprache wieder eine andere
sein. red

VON UNSEREM MITARBEITER DIETFRIED FÖSEL

Bamberg — Auf zum letzten Ge-
fecht lautet die Parole der 16
Vereine der Fußball-Kreisliga
Bamberg vor dem Saisonab-
schlusstag am heutigen Samstag.
Hierbei entscheidet sich, ob der
FSV Buttenheim (beim SV DJK
Tütschengereuth) oder der ei-
nen Punkt zurückliegende
Rangzweite FSV Unterleiter-
bach (gegen den ASV Naisa)
Meister und Bezirksliga-Auf-
steiger wird. Mit dem SC Kem-
mern und dem ASV Naisa ste-
hen die beiden Absteiger fest.
Noch vier Vereine müssen ban-
gen, mit den drei Kreisklassen-
Zweiten in die Relegation zu ge-
hen.
SV Ober-/Unterharnsbach –

DJK Teutonia Gaustadt
Während die 0:1-Niederlage
beim Nachbarn TSV Burg-
ebrach für die gesicherten
Harnsbacher keinerlei Folgen
nach sich zieht, darf die DJK
Teutonia Gaustadt nach der 1:3-
Pleite gegen den Mitaufsteiger
ASV Sassanfahrt nicht erneut
verlieren, um noch den drittletz-
ten Platz verlassen zu können.
Dies wird für die Gäste sicher ei-
ne echte Herausforderung. Im
Hinspiel kassierten die DJK-
Fußballer einige Sekunden vor
Beendigung der Nachspielzeit
noch den 1:1-Ausgleichstreffer.
DJK Stappenbach –

TSV Burgebrach
Die DJK Stappenbach (13.) hol-
te sich beim heimstarken Spit-
zenreiter FSV Phönix Butten-
heim eine deutliche 0:3-Nieder-
lage ab und war mit diesem Er-
gebnis sogar noch sehr gnädig
bedient. Sollten die Hausherren
auch das Burgebracher Gemein-
deduell verlieren, so verbleiben
die Schützlinge des zum Saison-
ende scheidenden Trainers
Manfred Distler in der Relegati-
onsrunde. Zumindest direkt ab-
steigen können die „Oranje-
Hemden“ nicht mehr (1:1).
SV DJK Tütschengereuth –

FSV Buttenheim
Mit einem 1:0-„Zittersieg“

beim Schlusslicht ASV Naisa be-
wahrte der SV DJK Tütschen-
gereuth die Chance, sich mit ei-
nem „Dreier“ aus den hartnä-
ckigen Klauen des Abstiegsge-
spenstes zu befreien. Allerdings
wäre dies eine echte Sensation.
Der Spitzenreiter FSV Butten-
heim wird sicher alles daran set-
zen, um im Waldstadion einen
Sieg einzufahren. Damit würde
die Phönix-Truppe nach einigen
Jahrzehnten wieder in der Be-
zirksliga spielen (0:2).
FSV Unterleiterbach –

ASV Naisa
Mit 9:0 fegte der FSV Unterlei-
terbach den ASV Naisa im Hin-
spiel vom Platz. Ob die Haus-
herren gegen das Schlusslicht er-
neut einen Kantersieg einfahren
oder nur mit einem Tor Unter-
schied gewinnen, mag den An-
hängern der Platzherren
schnuppe sein. Um den Tabel-
lenersten FSV Buttenheim am
letzten Spieltag vom Thron zu
stoßen, darf dieser in Tütschen-
gereuth nicht gewinnen. Spielt
die Phönix-Elf remis und der
FSV gewinnt, wäre Unterleiter-
bach Meister. Die Spannung ist
nicht zu überbieten.
TSV Schlüsselfeld –

SpVgg Rattelsdorf
Nach drei Heimsiegen in Folge
will der TSV Schlüsselfeld auch
die vierte aufeinanderfolgende
Begegnung im eigenen Stadion
gegen die SpVgg Rattelsdorf für
sich entscheiden. Dies würde
zugleich den endgültigen Liga-
erhalt für die Schlüsselfelder be-
deuten. Mittlerweile haben sich
die Hausherren auf den elften
Tabellenplatz geschoben. Die
Rattelsdorfer beenden die Serie
mit einem vorderen Mittelplatz
(1:5).
SpVgg Stegaurach –

SC Kemmern
Die SpVgg Stegaurach ist vor

dem letzten
Durchgang Drit-
ter und der SC
Kemmern
Vorletzter.
Die Aura-
cher führ-
ten mehr-
fach das
16er-
Feld an.
Leicht-
fertige
Punktver-
luste war-
fen die
Mann-
schaft aus
dem Auf-
stiegsren-
nen. Der SC
Kemmern
musste vie-
le unglück-
liche Nie-
derlagen hinneh-
men und fiel gegen Saisonende
immer mehr zurück (1:1).
TSV Hirschaid –

SV Zapfendorf
Trotz der 0:1-Niederlage beim
SC Reichmannsdorf können die
Anhänger des TSV Hirschaid
mit dem Abschneiden ihrer
Truppe zufrieden sein. Nach ei-
nem Trainerwechsel stellte sich
beim Zuschauerkrösus der
Kreisliga eine erhebliche Leis-
tungssteigerung ein. Der SV
Zapfendorf ist seit einigen Wo-
chen völlig von der Rolle (0:2).
ASV Sassanfahrt –

SC Reichmannsdorf
Die beiden Mannschaften sind
in der Tabellenmitte angesiedelt
und können die Partie völlig ent-
spannt angehen. Vielleicht sehen
die Zuschauer gerade deswegen
ein schönes und unverkrampftes
Spiel. Die Platzherren haben ei-
nen Zähler mehr auf ihrem Kon-
to.

Christopher Dels überquert die
Ziellinie. Foto: privat

Erkan Esen, Spieler-
trainer des FSV But-
tenheim, trifft beim
Saisonfinale auf die
von seinem Bruder
Ercan betreuten Tüt-
schengereuther.

Foto: sportopress
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KREISLIGA BAMBERG
Samstag, 19. Mai, 16 Uhr:
Sassanfahrt – Reichmannsdorf
Ober-/U´harnsb. – DJK Gaust.
Stappenbach – Burgebrach
Tütschenger. – FSV Buttenheim
FSV Unterleiterbach – Naisa
TSV Schlüsselfeld – Rattelsdorf
Stegaurach – SC Kemmern
TSV Hirschaid – SV Zapfendorf

Karibisches
Flair in
Memmelsdorf

BASEBALL

BASKETBALL

U14 des TTL auf Platz 3 bei „Süddeutscher“

TRIATHLON

Dels schafft die WM-Quali

Naomi Krebs
läuft
Spitzenzeit

LEICHTATHLETIK

FRAUENFUSSBALL

Doppeleinsatz für den SV Frensdorf

FUSSBALL-KREISLIGA BAMBERG Der
FSV Buttenheim kann mit einem Sieg
in Tütschengereuth die Meisterschaft
perfekt machen. Doch der FSV
Unterleiterbach hofft auf
einen Ausrutscher des Ersten.

Fernduell
um Aufstieg




